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bilDungsHaus st. JODern

sonntag, 29. august 2010, 
ab 11.00 uhr
Jodru-träff 2010
Am Sonntag, 29. August
2010, findet der traditionelle
Jodru-träff statt. wir feiern
um 11.00 Uhr gemeinsam mit
Domherr Stefan Margelist ei-
nen Gottesdienst mit musika-
lischer Umrahmung. An-
schliessend gemütliches Bei-
sammensein mit Grilladen,
Salatbuffet, Raclette, Kaffee
und Kuchen.  Am Nachmittag
Unterhaltung, tombola und
Bazar. Der Jodru-träff wird ab-
geschlossen mit einer Dan-
kesandacht in der Hauskapel-
le. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.

Freitag, 3. september 2010,
18.00–20.00 uhr
sich selbst positiv ver ändern
mithilfe des enneagramms
Leitung: Dr. Stephanie
 Abgottspon
Alle Interessierten sind herz-
lich eingeladen zu diesem Vor-
trag über die Lehre des Ennea-
gramms. Anmeldungen wer-
den bis am 27. August 2010 im
Bildungshaus St. Jodern ent-
gegengenommen.

Heute im Oberwallis

Dienstag, 17. august

BLITZINGEN | 17.00, Gommer
Abendmusiken in der Pfarr -
kirche
GRÄCHEN | 20.30, kultureller
Sommerabend «Vom Stadt-
mensch zum Bergländer» mit
«Alpen-Modeschau», auf dem
Dorfplatz
LEUKERBAD | 14.00–17.45, Aus-
stellung «Harmonie in Porzel-
lan, Glas und Seide», in der Ga-
lerie St. Laurent
14.00–18.00, Ausstellung von
Pit Meyer im Kunst-Atelier zer
Briggu
SAAS-ALMAGELL | 20.30, Gäste-
konzert mit dem Jodlerclub
«Antrona» und der Alten Dorf-
musik im Event-Pavillon

«Seelenwande-
rung» in Sicht
VISP | Das Visper theater geht
mit dem Stück «Seelenwande-
rung» von Karl wittlinger in sei-
ne 20. Spielsaison. An die 30
Darstellerinnen und Darsteller
im Alter zwischen vier und 66
Jahren bringen dieses Stück
unter Regie von Bruno Zenhäu-
sern im La Poste auf die Büh-
ne. Seit vergangenem März
sind sie am Proben. Gegeben
wird die «Seelenwanderung»
am 10., 11., 16. und 17. Septem-
ber, jeweils um 19.30 Uhr.

Schulanfang | Weniger rückläufige Zahlen an den Oberwalliser Schulen

Die Schulglocken läuten
wieder
WALLIS | Gestern fing für
viele Kinder der Ernst
des Lebens an: Die
 Schulen im Oberwallis
sind wieder offen.

Die Zahl der neu eingeschulten
Kinder nahm auch in diesem
Schuljahr wieder ab. Jedoch
sind sie nicht mehr so rückläu-
fig wie in den Jahren davor. 

«Gestern sind 8930 Kinder
im Oberwallis zum ersten Mal
in die Schule gegangen», erklär-
te Marcel Blumenthal von der
Dienststelle für Unterrichtswe-
sen. Dies sei gegenüber dem
Vorjahr zwar tiefer, aber nicht
mehr so massiv wie in den vor-
deren Jahren. Den Grund dafür
sieht Blumenthal nebst der Ge-
burtenzunahme in der gestiege-
nen Attraktivität des Wallis:
«Wahrscheinlich ist es dank der
NEAT nun viel attraktiver, im
Wallis zu leben. Auch haben
viele Berggemeinden ihre Fami-
lienfreundlichkeit in den letz-
ten Jahren stark verbessert.»

Zunahme bei 
den Kindergärten
1440 Kinder haben gestern Mon-
tag den Kindergarten begonnen.
Dies seien zwölf Kinder mehr als
letztes Jahr. 4760 Kinder haben
die Primarschule im Oberwallis
begonnen – ein Rückgang von
140 Kindern gegenüber dem
Vorjahr. 2730 Jugendliche besu-
chen seit gestern die Orientie-
rungsschulen. Dies sei ungefähr
gleich wie im Vorjahr. Im Unter-
wallis blieben die Zahlen laut
Dienststelle für Unterrichtswe-
sen konstant. «Dies  ist der Fall,
weil das Unterwallis grösser und
weniger ländlich ist als das
Oberwallis. Sie sind offener für
Schüler aus Frankreich oder der
Romandie», findet Blumental.

Jede Klasse wird betreut
Begrüsst wurden die Kinder
und Jugendlichen der Oberwal-
liser Schulen von 1160 Lehrper-
sonen – 120 Kindergartenlehr-
personen, 700 Primarlehrer
und 340 Orientierungslehrer.
Den Lehrermangel konnte man
laut Dienststelle für Unter-
richtswesen dank guter Arbeit
der jeweiligen Schuldirektio-
nen gut bewältigen. So habe
man einzig in Zermatt zwei
Klassen zusammenlegen müs-
sen.

Rückgang auch 
bei Mittelschulen
Bei der Oberwalliser Mittel-
schule St. Ursula wurden dieses
Jahr 154 Schülerinnen und
Schüler aufgenommen; eben-
falls ein Rückgang von 27 Schü-
lern, denn letztes Jahr waren es
noch 181 Schüler. Somit zählt
die OMS in Brig nun 406 Schü-
ler, die die Berufsmatura, das
Handelsdiplom oder das Fach-
diplom zum Ziel ihrer Ausbil-
dung gemacht haben. Betreut
werden sie von 48 Lehrperso-
nen. Einzig im Kollegium Spiri-
tus Sanctus in Brig blieben die
Zahlen konstant. Neu besuchen
258 Erstklässler das Kollegium,
darunter befänden sich jedoch
23 Repetenten. Laut Sekretariat
des Kollegiums belaufe sich die
Zahl der Erstklässler konstant
um die 260. Gesamthaft besu-
chen 1040 Schülerinnen und
Schüler das Kollegium in Brig.
Sie werden von 111 Lehrperso-
nen unterrichtet. jan

Einschulung. Gestern gingen 8930 Knaben und Mädchen im Oberwallis zum ersten Mal in die Schule. FOtOS wB

1040 Schüler des Kollegiums laufen täglich die Burgschaft rauf und runter. 


